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nlaner Zeitung. 
lauer Zeitung. 
= Nr. 146. Samſtag den 30. Juni — 


Die „Krakauer Zeitung“ erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ . Gebühr für Juſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzelle 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin 
Preis für Krakau 3 fl., mit . al für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. X, Ja hrean & „ Midung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebüßr für jede Einfehaltung 30 Ntr.— Gaferat-BeRellangen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grob⸗Gaſſe Nr. 107, ‚BER m Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


dort jeder Verhinderung der Wahlen von partienlari- Coburg vor etwa ſechs Wochen ſeine große Fami- Brücke über die Oder nächſt Schönbrunn von den 


Einladung sum Abonnement ſtiſcher Seite wirkſam vorgebeugt ſei, d. h. man hoffte lienherrſchaft Greinburg in Oeſterreich an feinen Vet⸗ Preußen ſtark beſchädigt und zwei Canäle zwiſchen 
auf das mit dem 1. Juli d. J. beginnende neue durch die Macht der Bayonnete etwas wie eine par⸗ ter, den Herzog Auguſt von Coburg⸗Kohary in Schönbrun und Stauding geſprengt. Um Schönbrunn 
Quartal der lamentariſche Verſammlung zuſammenzutreiben, um Wien, verkauft hat. 4 : iſt kein preußiſcher Soldat mehr ſichtbar. 

Krakauer Zeitung u mit ihr zu verhandeln, wie eben das Minifterium| Die Nachricht vom Einrücken der Baiern in Ein Telegramm des Landeschefb in Schleſien 

77 g n Bismarck mit derartigen Verſammlungen zu verhan⸗Plauen wird von der „Br. Ztg.“ amtlich beſtätigtz an den Staaisminiſter aus Weißkirchen 26. Juni 

Der Pränumerations Preis für die Zeit vom 1. deln pflegt. ſie erfährt, daß ein baieriſches Ulanen⸗Regiment in meldet: Bezirksvorſteher in Königsberg berichtet un⸗ 
Juli bis Ende September 1866 beträ t für Kra⸗ voller Stärke am 23. d. M. eine Recognoseirung auflterm 26. Zuni : Heute nach Mitternacht erfolgte ein 
tau 3 fl. für auswärts mit Inbegriff der Poſtzu⸗ : ſächſiſchem Boden vorgenommen und dieſe bis Plauen feindlicher Ueberfall unter Anführung des berüchtig⸗ 
ſendung 4 fl. N g Der Militärausſchuß des Bundestages ausgedehnt habe. Dort wurde es mit Jubel emp⸗ ten Gutsbeſitzers Heidebrand in Dielhau, Strze⸗ 
Abonnements auf einzelne Monate (vomſhat in der Sißung vom 21. d. Mts. mit Rückſicht fangen. cs bowitz und Schönberg, wo die Telegraphenleitun⸗ 
Tage der Zusendung des erſten Blattes an) werden darauf, daß nach amtlichen Mittheilungen von preu. Die von mehreren Blättern gebrachte Nachricht, gen zerſtört und die Eiſenbahnbrücken geiprengt wur⸗ 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ßiſchen Händlern in den bundestreuen Staaten Pro- daß die preußiſchen Soldaten im gegenwärtigen Kriege den. Bei Hultſchin ſtehen an 2000 Mann feindlicher 


Nkr. berechnet. viantvorräthe, namentlich Schlachtvieh, in großerſeine weiße Armbinde mit einem rothen Kreuze tra- Infanterie und Cavallerie mit einer Batterie. Ulanen⸗ 
De — RT Menge angekauft worden, folgenden Antrag geſtellt: gen, iſt unrichtig. Wohl aber tragen die Perſonen Patrouillen wurden auf der Troppauer Reichsſtraße 

5 Hohe Bundesverſammlung wolle 1. an ſämmtliche des Sanitätsdienſtes in der preußiſchen Armee ein zwiſchen Schönberg und Groß⸗Polam geſehen, die 
Amtlicher Theil in derſelben vertretenen höͤchſten und hohen Regierun⸗ſolches Abzeichen, wie es in der Convention von Genf Eiſenbahnzüge verkehren nur mehr bis Zauchtl. — 
* . gen das Erſuchen richten, ein Ausfuhrverbot von Pro- vom 22. Auguſt 1864 vorgeſchrieben ift. Dieſe Con⸗Nach Meldung des Bezirksvorſtehers in Zudmantel 
Die Gebrüder Löwenftein haben dem Truppen⸗ viantvorräthen, insbeſondere von Schlachtvieh, ſowie vention, welcher Preußen zugetreten iſt, hat bekannt⸗fand am 26. Juni auch in Jauernick ein feindli⸗ 


Commando den Betrag von 200 fl. zugeſtellt, mit von Kriegsmaterial aller Art nach Preußen und denſtich zum Zweck, den Sanitätsdienst der ſich feindlich cher Einfall ſtatt, ebenſo in Zuckmantel, wo fünf 


der Beſtimmung zur Unterſtüt zung der Verwu von preußiſchen Truppen beſetzten Gebietstheilen un⸗ gegenüberſtehenden Armeen als neutral zu erklären. Preußen getödtet und mehrere verwundet wurden. 
vor Dewigcim, welche S im Namen 15725 verweilt erlaſſen und der Bundesverſammlung von) In Berliner maßgebenden Kreiſen erzählt man Von den kaiſerlichen Truppen ebenfalls einige leicht 


dankend ent en wurde. der getroffenen Verfügung Nachricht geben zu wollen; von einer Spannung, welche zwiſchen dem franzöſi⸗ verwundet und ein Trompeter getödtet. Die feindli⸗ 
hen — Ani 1866. 2. der Militärcommiſſion von dieſem Beſchluſſe Kennt ſchen Botſchafter und dem Grafen Bismarck beſtehen chen Truppen zogen ſich nach Oppersdorf in ihre 
K. k. Truppen» Command für Weſtgalizien. niß zu geben. ſoll. Als Grund wird angegeben, daß das Berliner Aufſtellung zurück. Die Furcht vor feindlicher Aſſen⸗ 


„Der Fürſt von Detm old hat ſein Militär dem [Cabinet ſich weigerte den preußiſchen Operationsplan tirung treibt einen großen Theil der wehrfähigen 
1 liſche Majeftät haben mit Allerhö König von Preußen zur Verfügung geſtellt und denſdem Kaiſer Napoleon vorzulegen. Victor Emanuel Bevölkerung der Gränzorte zur Auswanderung. — 
PR — K d. 3. dem Vieedirector * ie Landtag einberufen; der Herzog von Meiningen ſeineſhat es gethan und hat auch dem preußiſchen Cabinet Laut Berichtes des Bezirksvorſtehers in Weiden au 
des Stnaisrathes Fran Seidl in Anerkennung feiner biergig⸗ Reſidenz verlaſſen und ſich nach Schweinfurt begeben. durch den General Govone die Details ſeiner Ope⸗ ſind am 25. früh circa 5000 Preußen in Weidenau 
jährigen vorzüglichen Dienstleitung den Titel eines kaiserlichen Es gingen Gerüchte, er habe abgedankt. rationspläne übermittelt. Es war dies ein Punct des eingerückt und am folgenden Tag nach Jauernick 
Ratbes allergnädigſt zu verleihen geruht. Die Beſchlagnahme von ſüddeutſchem Eiſenbahn⸗preußiſch⸗italieniſchen Uebereinkommens, und man er⸗ und Gurſchdorf abgegangen. i 
en Wen an,, Material ſeitens der Preußen mußte nothwendig zu wartete, daß Preußen dem Beispiele Staliens folgen Aus Troppau, 26. d., meldet ein Telegramm 
Nene Bm 22 22 Car Kern zu el nienſchſeen⸗ Repreſſalien führen, und jo verlautet, daß auf An- werde. Daß es dies nicht thun will, verſtimmt den des „N. Frdbl.“: Die Preußen haben die große nächſt 
pitäns und die Linienſchiffslieutenants Franz Pallina und Fer ordnung des Militärcommandos fämmtliche Waggons [Vertreter Frankreichs. Weidenau in Oeſterreichiſch⸗Schleſien gelegene Ort⸗ 
dinand — zu Corvettencapitänen allerguädigſt zu er⸗ der * 0 91 Zu ei zurückgehalten Ks an re m in Brand gejtedt. Der Ort 
nennen geruht. ar 3 werden. Auch in der Bundesfeſtung Mainz hat man ! iſt faſt vollſtändig eingeäſchert. Der Schade ift ein 
gelen 8 F endlich der Fortſchaffung von Kriegsmaterial Seitens = dem eee der Nordarmee ſehr bedeutender. Die Speicher waren bereits voll 
im Ze en Dr. — en 3 , ee Be der . = ame Mage N vor peel aa en Year ain vn Yale 5 f b 25 5 zu 
Civilproceßcommiſſion in Hannover tarfrei den Orden der eifernenldarf no eriaden und weggeführt werden. N us i s ü — i 
Aron — Glare) allerguäbigft zu verleihen geruht. Was das Urtheil abe Dh General-Adjutanten Yauptmadt nach dem öſtlichen Theile Schleſiens ver⸗Abends 1 W. 3. de * 
duden — 152 3 * nn vr a Anh v. Tſchnirſchnig anbelangt, jo berubt dasſelbe legt, zu deren Verſtärkung auch die Truppen des Ge- In einem glücklichen Vorpoſtengefecht zwiſchen Liech⸗ 
TitwlarsÖberften Franz Ritter v. Schiffer in die erfte, auf untrüglichen Beweiſen ſeiner hochverrätheriſchen nerals Herwarth aus Dresden und Umgebung gezogen tenſtein⸗Huſaren gegen preußiſche Ulanen bei Reichen⸗ 
den penſtonirten Oberſten Franz Horvath de Zſebetzäz Conſpiration mit den Preußen. Schon im März d. J. fund durch jene des neu errichteten 10. Corps erſetzt berg wurden Major Panz (nicht Pfiſterer, wie von uns 
in Die zweite Claſſe der Eliſabeth⸗Thereſten⸗Militärſtiſtung Aller- machte Graf Bismarck unterſchiedliche Verſuche, den werden ſollen. — Während auf dieſe Weiſe eine Of⸗ irrthümlich gemeldet wurde. Major Panz erhielt, wie 
be argen Siftungsplap. beiter Glase den penfionirten it Berlin acereditirten Geſandien Hannovers Baron jenfive auf der Linte Olmüg-Wien vorbereitet zu wer- wir hören, einen Sobelhieb über das Geſich, die 
Oberen Mahiae Not ter v. Roſenſch wert allergnädigſt zu Stockhauſen durch die niedrigſten Mittel der Beſte⸗ den ſcheint, deren Baſis die Feſtungen Glatz, Neiſſe Wunde it, wie ein Telegramm verſichert, nicht le⸗ 
verleihen geruht. N chung für feine Politik zu gewinnen, Verſuche, dieſund Kojel bilden, verbleiben die Stellungen am Rie⸗ bensgefährlich) ſchwer, Stockau, Levezow leicht ver⸗ 
' an der hohen Rechtlichkeit diejed Staatsmannes ſchei⸗ ſengebirge und in Sachſen in der Defenfive. — Es wundet. f 
terten. Im Mai d. J. äußerte Graf Bismarck inſſcheint in der Abſicht des Feindes zu liegen, biedurh Aus Prag, 26. Juni meldet ein Telegramm des 
einem Cerele: „Nun, Hannover geht mit uns dem Vormarſch unſerer Armee durch den eigenen zu⸗Fremdenblatt“: Die Preußen find in Eiſenbrod, 


Nichtamtlicher Theil. — 20.000 Friedrichsdor wirken Wunder!“ Dieſe vorkommen zu wollen, was ihm jedoch bei den ge- Grabern, Böhmiſch⸗Leipa und Libeſchit eingerückt. 
N 5 ö Aeußerung wurde durch den Prinzen Solms demittoffenen Vorkehrungen ſchwerlich gelingen dürfte. — Die Mannſchaft befindet ſich im ſchlechten Zuſtande, 
Krakau, 30. Juni. Könige von Hannover hinterbracht. Seither wurden So viel kann man zur Beruhigung ängſtlicher Ges iſt müde und entmuthigt: die Cavalleriepferde find 


Das Kurfürſteuthum Heſſen hat jetzt zwei Re- gewiſſe Perſönlichkeiten überwacht. Es ſoll ſich nun müther verſichern, ſowie zur Beſchwichtigung Unge⸗ rogkrank. Die hieſigen Bürgercorps haben die Wei⸗ 
gierungen: eine legitime mit dem Sitze in Hanauſin den letzten Tagen unzweifelhaft herausgeſtellt ha⸗ duldiger, welche unſere Armee ſchon in Breslau und ſung erhalten, eine geeignete Verſehung des Wachdien⸗ 
und die von dem preußiſchen Uſurpator eingeſetzte mit|ben, daß der General⸗Adjutant unterſchiedliche Ein- Berlin ſiegreich einziehen ſehen möchten, den freund⸗ ſtes für die nächſten Tage zu veranlaſſen. Vorerſt 
dem Sitz in Kaſſel. Vom General Beyer iſt am 20. läufe an den König — fo ſagt man auch von einem lichen Rath geben, an die Bewegungen zweier jo gro⸗ wird das Scharfſchüzen⸗Corps die Wachen beziehen. 
ein Ministerium eingeſetzt worden, indem er, nach Ent wichtigen Telegramm des FMe. Gablenz — unter- ßer Heere, die in einer Ausdehnung von nahe 80 Die Prager „Politik“ meldet: Geſtern (26.) fand 
jeraung der Miniſter, die bisherigen Referenten zurſſchlagen und den Grafen Bitzmarck in fortlaufender Meilen ſich gegenüberſtehen, den verhältnißmäßigſein Zuſammenſtoß der beiderſeitigen Cavallerie 
Jortführung der Geſchäfte beauftragt hat. Anfangs Kenntniß der Vorgänge am Hofe erhalten habe. Er richtigen Maßſtab zu legen und bezüglich der Opera; zwiſchen Turnau und Liebenau ſtatt. Die Preu- 
haben ſich die ſelben zwar eutſchieden geweigert, allein wurde ſofort entlaſſen und erſt dann Kriegsgericht tionen keinen Vergleich mit jenen e ee ßen, welche große Streitmaſſen entfalteten, wurden 
ſchließlich der Gewalt nachgegeben, jo daß augenblick gehalten. Ob er ſich dem Urtheile nicht ſeither durchſnezien zu machen, wo ſich jelbe auf — verhältniß⸗ geworfen, zahlreiche Gefangene wurden gemacht, 
lich keine Unterbrechung oder Störung ſtattfindenſdie Flucht entzogen hat, iſt zur Stunde noch unbe- mäßig kleine Terrain des Feſtungsviereckes beſchränken, darunter einige Junker. Heute Morgens wurde in 
wird. Die vormaligen Miniſter haben, wie die „K. 3.“ kannt. (Die „Zeitung für Norddeutſchland“ vom 22. und die bevorſtehenden Kämpfe in Tirol der Ausdeh⸗ der dortigen Gegend ein Entſcheidungskampf 
meldet, ſich den ergangenen Verboten gefügt; nur derſſagt, nach einer Berlion befinde ſich General Tſchir- nung des dortigen Kriegeſchauplatzes Schranken ſetzen mit Beſtimmtheit erwartet. Die Preußen rücken 
Kriegsminiſter von Meyerfeld, der eine Art Urfehdeſſchniß noch in Göttingen; nach einer andern Verfion werden. E. 8. Eine heftige Kauonade in der Rich⸗ gegen Dauba vor, haben Zinnwald überfallen, das 
gegen Preußen geloben ſollte, hat ſich geweigert undſſoll derſelbe in 2 Kleidung auf der Eiſen⸗ tung von Wildenſchwert unterbricht mein Schreiben. Zollamt durchſucht, gingen über Dippoldswalde vor 
iſt ſofort nach der Feſtung Minden abgeführt worden. bahn nordwärts reiſend geſehen worden jein.) An ſei Ueber das Gefecht bei Oswigcim am 26. erhält das und beſetzten Frauenberg. In Braunau fanden 

Wie aus Kajjel berichtet wird, hat der Kurfürſtſner Stelle iſt Oberſt Dammers General-⸗Adjutant .Fr. Bl.“ nachſtehende Mittheilung: „Der Feind kam ſie die Kaſſen leer und richteten Verwüſtungen an. 
vor jeiner Abführung nach Stettin eine würdige Pro⸗ſgeworden; General von Arentſchildt iſt Ober⸗Com- von Neu Berun und rückte längs des demolirten— Die „Bohemia“ meldet: Die Preußen lagern bei 
clamation au ſein Volk erlaſſen. mandant; General Gebſer iſt Adlatus des Königs. Eiſenbahndammes gegen die erſten Häuſer Os wie Trautenau, rücken aber nicht vor. Die zwiſchen Ga⸗ 

Mit dem neuen Miniſterium, das die Preußen Auch dem Oberſthofmeiſter der Königin, Herrn vonſcims vor, welche in der Nähe ver preußiſchen Gränzeſhel und Liebenau dislocirten Preußen find von unſe⸗ 
in Hannover gebildet haben ſollen, verhält es ſich Mehding ſoll die Entlafjung geworden ſein. Der Fallfliegen. Als die Preußen unſere Vorpoſten erblickten, ren Truppen umzingelt. 
folgendermaßen: Der Miniſter des Aeußern und derſiſt übrigens ganz geeignet, die Aufmerkſamkeit derſſtießen jene wiederholte Hurrahrufe aus und fingen Ein Telegramm des Statthalters in Prag an den 
neue Kriegsminiſter befinden ſich an der Seite des übrigen mittelſtaatlichen Höfe auf ihre nächſte Um- zu feuern an. Sie ſchoſſen zwar mit ihren Zündna⸗ Staatsminiſter, Prag, 26. Juni, meldet: Der Feind 
Königs; der Miniſter des k. Hauſes Freiherr v. Ma- gebung zu lenken.) e delgewehren ziemlich vajch, aber höchſt unſicher. Une hat geſtern Böhmild »Leipa und Auſcha beſetzt und 
lorite blieb in Hannover und wurde von den Preu.] . Das Haupteorps der Hannoveraner joll beiſſere Plänklerkette lag theilweiſe in den Häuſern, ſo⸗ Cavalleriepoſten bei Walſersdorf, Zasnip und Gra⸗ 
hen in ſeinen Functionen belaſſen. An der Nachricht Eſchwege in Kurheſſen, unweit der Truppen des ach- wie hinter Bäumen, Gebüſchen . Graben, und ere bno entſendet. Dagegen iſt er von Tetſchen plötzlich 
von dem neuen Miniſterium ift ſomit nur jo viellten Armeecorps vollkommen geſichert ſtehen. öffnete erſt das Feuer, als ＋* Pre auf er abgezogen. Heute Mittags wurde Braunau und im 
wahr, daß General von Falkenſtein die in Hannover General Loßberg, Commandirender der kurheſ- Schritte ſich genähert. Alsdann, rachte 3 Hr a 15 Teplitzer Bezirke Zinnwald plötzlich überfallen und 
zurückgebliebenen Generalſeeretäre der im Hoflagerſſiſchen Truppen, hat ſich (nach einem Frankfurter Seiten, worauf bald dichter 1 — un Auſcha und i ene Be wo ſich der Feind 
weilenden 9 8 25 mit der Führung der bezüglichen e 5 5 ü unter den Befehl e e geſchedn. "Get nee der ſelnblt⸗ an Wen fon hit 255 ne An nl 
Reſſortgeſchäfte betrauen zu können glaubte. e rinzen Alexander geſtellt. - orgel 5 75 , h Tin; ezirksvorſteher 

an „Sonftitutionnel® perficert, bat der Ver Ueber Thüringen lauten die Nachrichten ver⸗ſchen Cavallerie e e ann 5 ira en 10 dahin zurückgekehrt. Aus Eger wird 
treter Hannovers in London eine energiſche Note ein⸗ſchieden. Es ſteht nur fett, daß Eiſenach von 2000 jene Kehrt mach dis das Gefecht ab, als fie ſah, und hien das die Beſeßung des Fürſtenthums Reuß 

f a 11 „Preuß 00 Cob beſezt iſt. Dagegenffanterie brach gleichfalls da und hiedurch die Gefährd d ii ü 
gereicht, in der Schutz gegen das gewaltthätige Ver- Preuben und 200 Coburgern beſetzt aeg daß fie auch mit Artillerie zu thun halte, und zog im Göl eſahrdung der Eiſenbahnbrücken 
fahren Preußens verlangt wird. Auch bei den ande⸗ ſcheint die Mittheilung, daß auch in N ſich eilend nach Neu-Berun zurück. Die Preußen zähle oͤls⸗Thale befürchtet wird. Von Leipzig ſoll 
ren neutralen Staaten Den ähnliche Schritte geſche⸗ Preußen ſtehen, nicht begründet. . 80 len zehn Tobte und mehrere Verwundete, welche die ein ſtarkes Corps gegen Hof ziehen, die Bahn zwi⸗ 
hen ſein. iſt die Stimmung gegen den Herzog Ernſt von feindlichen Neiter auf ibren Pferden mitnahmen. ſchen Werdau und Goͤsnitz ſoll von den Preußen zer⸗ 


r i f d Erbitterung gegen ihn iſt : 3 ört ſei 
Noch im Laufe dieſes Monates find in Berlin ſbur 9. Die uf Ven Vgeußerte geftießen; Hr dem Durch die geſchützte Stellung unſerer Truppen hatten fert fein. 


Schritte zur Einberufung eines Rumpfparlamen⸗ S 1 e die ſächſiſche Flagge herabgeriſſen undſwir nur drei leicht Verwundete.“ 7 


tes nach Berlin zu erwarten. Die miniſteriellen S 5 Demonftration für den. Ein Telegramm des Statthalters i ü i i 
i Blätter bringen die Mittbei it dem die engliſche aufgezogen. Demo I a dra es Sta halters in Brünn an In einem aus Zerbare, 25. d. datirten Tele 
ns — Pt daß dug . bc gung Nachfolger Prinz Alfred.) Bezeichnend für die Si- den Staatsminiſter vom 26. d. meldet: Nach einge- gramm hieß es: Die Brigade Pulz iſt unbehelligt 


mehrerer deutſchen Staaten mit preußiſchem Militär tuation iſt auch die Thatſache, daß der Herzog vonllangten Meldungen wurde ein Pfeiler der Eiſenbahn⸗ an den Außenforts von Verona angekommen. Zul 


\ 


Erläuterung dieſer Nachricht iſt zu bemerken, daß dieſmögensverhältniſſe des Val. Krzyszkowski und der Gebrü-]brechens der Veruntreuung für ſchuldig erkannt und zumſiſt Se. Majeſtät von Schönbrunn nach Wien gekom⸗ 
genannte Brigade den Vorpoſtendienſt am Mincio der Kasprzykiewicz, worin es heißt, daß Krzyszkowski außer ſchweren Kerker auf die Dauer von 3 Jahren verurtheilt; men und empfing die ſämmtlichen Herren Miniſter. 
hatte und bei dem Herankommen des Feindes erhal⸗ der Valerie H. auch eine Tanzmeiſterin ausgehalten habe, außerdem werden alle 3 Angeklagten in die Strafproceß⸗ Später wurde der von der Nordarmee hier angelangte 
tener Ordre gemäß ſich auf das Haupteorps zurückzog. der Offizial Baranski hat dies Verhältniß ſogar der Frauf Koſten verurtheilt, überdies verpflichtet den dem h. Aerarſbleſſirte Graf Stockau von Sr. Maj. empfangen. 

Aus Verona, 23. Juni, 9 Uhr Abends, wird Marie Krzyszkowska verrathen, weßhalb Krzyszkowski ge- zugefügten Schaden im Betrage von 215.931 fl. 92 kr. Mittags präſidirte Se. Maj. der Kaiſer dem Mini⸗ 
der „W. Abdp.“ geſchrieben: Als nach 6 Uhr derigen Herrn Baranski ſehr feindſelig geſinnt geweſen; daß ö. W. zu erſetzen; Alexander Kosjakiewicz wirdſſterrath und begab ſich um 1 Uhr in Begleitung ei⸗ 
Erzherzog Marſchall, begleitet von Sr. k. Hobeit Frau Krzyszkowska eine Maſſe Spielzeug für ihre Kinder von der Anklage der Mitſchuld des Verbrechens der Ver- nes Adjutanten auf den Nordbahnhof und beſichtigte 
Erzherzog Rainer und umgeben von dem geſammten gekauft hatte, worüber er iht leiſe Vorwürfe machte; Ale-ſuntreuung ob unzureichender Beweismittel freigeſprochen die daſelbſt aufgeſtellten neuartigen Transport⸗Wag⸗ 
Generalſtabe, ſein Palais verließ, brachten unſere U⸗xunder Koſſakiewicz hätte ſich damals geäußert, er würde und vom Erſatz der Koſten enthoben; — Emilie Kos- gons für Verwundete mit den dazu gehörigen Eis- 
lanen einen ſardo⸗italieniſchen Gefangenen ein. Der/die Valerie H. per Schub ſchicken, weil fie der Familieſſakiewicz und Ignaz Koziorowski werden von derſſtändern und Waſſerreſervoirs. Nachmittags 2 Uhr 
ihn begleitende Ulane erzählte mir, es ſeien 9 ſardo⸗ Schande mache. Krzyszkowski erklärt dieſe Ausſage für Anklage des Verbrechens der Vorſchubleiſtung, in Berück⸗ fuhr Se. Maj. wieder nach Schönbrunn zurück. 
italieniſche Ulanen auf eine Patrouille von fünf der], Plauſchereien.“ Ladislaus Kasprzykiewicz meint, in dieſerſſichtigung, daß keine böswillige Abſicht zu Grunde lag.“ Se. M. der Ka ſer hat dem Ttieſter Schiffsbauer 
unſerigen geſtoßen. Es entſpann ſich ein Gefecht, in wel- Ausſage fehle die Aeußerung, daß er mit Krzyszkowski freigeſprochen und für unſchuldig erklärt. In Betreff des Herrn Joſeph Tonello den Orden der eiſernen Krone 
chem ein Feind blieb und einer, der eben Gebrachte, ein wegen Ausleihen der Pferde fi überworfen und ein Jahrſletzten Angeklagten tritt überdies nach F. 320 lit. giverlichen. Die Auszeichnung erfolgte dafür, daß Herr 
Unterofficier, gefangen wurde. Die Andern nahmen hindurch mit ihm nicht verkehrt habe. Alexander Koſſakie⸗ St.⸗G. gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen die Tonello die Fregatte „Novara“ in 29 Tagen voll» 
Reißaus. Der feindliche Reiter iſt ein ganz hübſcher wiez erklärt die Ausſage für Wahrheit; 2. des Magi - Verjährung ein. Val. Krzyszkowski's Vertheidiger, kommen hergeſtellt hat. Gleichzeitig hat der Kaiſer 
ſchlank gewachſener Mann. Kenner behaupten, daß derſſtratsaſſeſſors Joſeph Pedracki, 40 Jahre alt, katho· Dr. Wyrobek, meldet die Berufung an. Ladislaus die Leiſtungen der bei der Herstellung „Novara“ bes 
eben dem Feinde abgenommene Säbel ſehr ſchwer und liſch, verheiratet, Vater zweier Kinder, über das Karten[Kasprzykiewicz legt ſogleich Berufung ein, indem erſtheiligten Arbeiter des Herrn Tonello in der Form 
unhandſam ſei. Die Adjuſtirung iſt leicht und kleid⸗ſpielen der Angeklagten und über intime Verhältniſſe des] unſchuldig“ ſei. Julian Kas przykiewiez undleiner allergnädigit geſpendeten Renumeration von 1500 
ſam, das Pferd aber ungemein abgejagt und für uns Valerian Krzyszkowski mit Valerie H., einer Tanzmeiſte [Alexander Kosſakiewiez legen gleichfalls Berufungſfl. anerkannt. 
unbrauchbar. Daß dieſer Aufzug eine Menge Men- rin und drei andern „Damen“, ſowie über ſeinen Auf. ein. Außerdem verlangen beide Brüder Kasprzykiewicz Ihre Maj. die Kaiſerin 5 Rudolf 
ſchen anlockte, iſt leicht begreiflich. Im Hofe desſwand, wo es ſteht, daß Krzyszkowski eine Equipage hieltſeine Abſchrift des Urtheils und bitten, ſie gegen Cautionſund Prinzeſſin Giſela werden Freitag Nachmittags 
Hauptquartiers ward der Gefangene von einem Stabs- und alle Einwohner Tarnows ſich äußerten, Krzyszkowskiſauf freien Fuß zu ſetzen. Vorſitzender verweist fie zuſaus Iſchl in Schönbrunn eintreffen. x 
offieter übernommen und der polniſche Reiter, derjführe einen größeren Aufwand als der Fürſt Sanguszko.dieſem Behuf auf den vorgeſchriebenen Rechtsweg (nämlich, Se. k. Hoheit Erzherzog Stephan ſind am 26. 
ihn entwaffnet, von den Umſtehenden, unter Anderm Krzyszkowski ſpricht wieder von „Plauſchereien“. Alexan⸗ daß fie eine ſchriftliche Eingabe an das Strafgericht macheuſd. M. um 1 Uhr 45 Minuten Nachmittags von 
auch von einem Civilliſten, reichlich beſchenkt. der Koſſakiewiez bemerkt, die Ausſage ſei ganz richtig! auchſmüſſen.) Der Oberſtaatsanwaltſubſtitut erklärt ſich mit[Paſſau in Linz angekommen und werden dort den 

Der „N. fr. Pr.“ wird aus Padua geſchrieben: Ladislaus und Julian Kasprzykiewiez meinen, daß Herrſdem gefällten Urtheilsſpruch in Betreff der Emilie Kosja- Wohnſitz nehmen. 

Von Augenzeugen, Officieren, wurde mir mitgetheilt, Pedracki wahr ausgejagt. 3. Ausſage des Goldarbeitersſkiewie; und Ignaz Koziorowski einverſtanden, gegen das Aus Füred wird gemeldet, daß man die Köni⸗ 
daß die Italiener ſich ausgezeichnet ſchlugen, daß die [Franz Lorber aus Krakau, ifraelit. Confeſſion, daß Krzysz.die übrigen Angeklagten betreffende Erkenntniß behält er gin von Sachſen daſelbſt erwartet, welche dieſen 

Bravour unſerer Armee über alles Lob erhaben iſt, von ihm viel Schmuck, Beſtecke für 40 Perſonen, einenſſich die Berufung vor. Hiemit wurde die Sitzung und Badeort wahrſcheinlich zum Sommeraufenthalt wäh⸗ 

und daß endlich beſonders unſere Cavallerie das Hoͤchſte Diamantring um 50 fl. überhaupt Waaren im Wertheſdie ganze Proceßangelegenheit geſchloſſen. len wird. 

leiſtete. was je von Cavallerie geleiſtet wurde. Das von über 1000 fl. gekauft habe. Krzyszkvwski bemerkt: Der Antrag des Staatsanwaltes lautete gegen Krzysz.“ Prinz Peter von Oldenburg, welcher durch den 

Regiment Freiwilligen » Ulanen hat dreißzu dieſer Ausſage, fie jei richtig, nur ſei der angegebeneſkowski und Ladislaus Kasprzykiewiez auf 10 Jahre, gegenſerfolgten Tod ſeiner Tochter, der Prinzeſſin Katha⸗ 

feindliche Carrés geſprengt und zwei Lan- Betrag zu hoch gegriffen. 4. des Zuckerbäckers Ulrich Spar- Julian Kasprzykiewiez auf 6 Jahre ſchweren Kerkers, ge⸗ſrina v. Oldenburg, einen ſchweren unerſetzlichen 

cier⸗Regimenter beinahe gänzlich aufge⸗ guapani (beeidet. Zeugen) 40 Jahre alt, helvetiſcher Re-Igen Alexander Kosſakiewiez auf Losſprechung ab instantia, Verluſt erlitten, iſt vorgeſtern Abends mit dem Schnell⸗ 
rieben, Leider wurde dieſes brave Regiment jelbft|ligion, aus der Schweiz gebürtig, verheirathet, dieſer ſagtſgegen Emilie Kosſakiewicz auf 3 Wochen und Ignaz Ko-ſzuge in Begleitung Höchſtſeiner Gemalin, Ihrer kai⸗ 
auch ſtark mitgenommen. aus, daß Krzyszkowski jeden Tag, auch zwei mal im Tag ziorowski auf 4 Wochen Gefängniß. ſerlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Thereſe von 

Die amtlich gemeldete Beſetzung von Bormioſdort geweſen, gewöhnlich Cognae oder Madeira trank, und Oldenburg, ſeinen Söhnen, den Prinzen Georg und 

durch unſere Truppen fand erſt ſtatt, nachdem dieſviele Perſonen tractirte; durchſchnittlich habe dieſer über Ä Conſtantin und Tochter Prinzeſſin Thereſe von Ol⸗ 

italieniſche mobile Nationalgarde des Weltlin gewor- fl. täglich bei ihm verzehrt. Krzyszkowski hat gegen Landtagsangelegenheiten denburg, dann des kaiſerlichen ruſſiſchen Generalen 

fen worden. Der Berner Bund theilt hierüber offi- dieſe Ausſage nichts einzuwenden. 5. Des Amtszdieners f 9 9 \ l von Schwanenbach und eines zahlreichen Gefolges und 

eiell mit: Laut Depeſchen, welche dem Bundesrath Johann Tokarz (nicht beeidet) aus Wojnicz, 50 Jahre In der Sitzung des ungariſchen Repräſen⸗ Dienerſchaft aus Römerbad hier eingetroffen und im 

am Abend des 24. und am Morgen des 25. d. zu- falt, über die Thätigkeiten Krzyszkoweki's im Magazin. 6. [tantenhauſes vom 26. d. erfolgte die Vorlage Hotel Victoria abgeſtiegen und wird nach Aufenthalt 

gekommen find, haben die Oeſterreicher mit 11 Jäger⸗ des Amtsdianers Adam Sos no wski, (uicht beeidet) 50 und Verleſung des Berichtes der Regnicolar-yon einigen Tagen die Weiterreiſe nach Petersburg 
und Schützen⸗Compagnien den Stelvio überſchritten Jahre alt, kath., daß der Subverleger Thuma dem Krz. immer Deputation über die eroatiſche Angelegen⸗ fortſetzen. 

und ſich der 4. Cantoniera bemächtigt. Die Truppen Gelder geſchickt und daß Krz. dem Zeugen 200 fl. ohne hei t, welcher auf Deak's Antrag in Druck gelegt Der Banus von Croatien, F Me. Freiherr von 

der italieniſchen Nationalgarde, welche dort waren, Wechſel geliehen. 7. Des nicht beeideten Zeugen Jakob Sa. wird, dann Verleſung des durch den Obergeſpan[Sokſevits, wird noch im Laufe dieſer Woche hier 

wurden geworfen, worauf die Oeſterreicher bis Wormsſlo mon, iſraelitiſcher Confeſſton, aus Jaroslaus gebürtig, Szlavy überbrachten, die Vertagung des Land⸗ſeintreffen, um Sr. Majeſtät die Loyalitätsa⸗ 

(Bormio) vordrangen. Der Commandant unſerer (derſſagt aus, daß er dem Krzyszkowski öfter Gelder geliehenſtages anordnenden königlichen Reſeriptes.ſdreſſe der Croaten zu übergeben. 2 

ſchweizeriſchen) Oceupations-Truppen in Graubünd-|und ihm noch einen Betrag von 500 fl. ſchulde. Krzysz- Hierauf beantragte Deak, es möge im Protocol aus. Heute Vormittag um halb 10 uhr find mit de 

ten, v. Salis, hat ein halbes Bataillon ins Puſchlavſkowski meint, es ſei richtig; 8. des Rechnungsrevidenten geſprochen werden: Das Haus bedauere, daß Se. Courrierzuge der Kaiſerin Eliſabethbahn Prätioſen 
geſchickt und den Wunſch ausgeſprochen, daß noch Carl K. in Tarnow, kath., verheirathet mit 3 Kindern, Majeität gezwungen iſt, wegen des Krieges die Be- und Werthſachen des Herzogs von Naſſau hier an⸗ 

mehr Truppen aufgeboten werden.“ Dieſem Wunſch hat ſich von Krzyszkowski verſchiedene Geldbeträge im Gan- rathungen des Landtages zeitweilig zu vertagen. Da gekommen, welche mit einem Werthe von zwei Mil⸗ 

wird von Seite der Bundesregierung entſprochenſzen 440 fl. ausgeliehen; da er gewußt, daß dieſes Geldldieje Vertagung nicht als eine Schließung, ſondernſſionen Gulden declarirt worden waren. Diele koft» 

und Salis durch zwei Bataillone verſtärkt. Auch defraudirt war, mußte er es von feinem Gehalt erſetzen; nur als ein Aufſchub der weiteren Fortſetzung der bare Sendung war von einem Hausoffieier des Her- 
Teſſin wird beſetzt. 5 28950 

8 Kr 3 ee hat einen Schladtenma-|fath., verheirathet, über die Manipulation Krzyszkowskis das Haus, daß Se. Majeftät nach baldigſt glücklich nern begleitet. 

ler Namens Carlo Ademollo in's Lager mitgenom- mit den Verlegern und über den Aufwand desſelben; dieſ zu beendigendem Kriege ſeine fürſtliche Fürſorge wie| Heute Abends 5 Uhr ſollen gegen alte 

um die Waffenthaten der italieniſchen Armee Ausſage enthält nur bekannte Dinge. Krzyszkowski iſt der ausſchließlich den anderen Verhältniſſen ſeiner niſche Gefangene hier eintreßfen, und wird ein 

bildlich darzuſtellen. Der Maler hat die Erlaubniß ziemlich damit einverſtanden; 10. des Franz Krahl (be. Lander zuwenden und der gegenwärtige Landtag die Theil in der Franz⸗Joſephs⸗Naſerne und der andere 

erhalten, die Uniform eines Nationalgarde- Offiziers ſeidet), Controlor bei der Tarnower Sammlungscaſſe, 42 unterbrochenen Berathungen- ehemöglichſt wieder fort⸗ Theil in die Stiftskaſerne equartirt. In Wien ver⸗ 

zu tragen. Ob wohl Herr Ademollo die Schlacht Jahre alt, über die ihm bekannten Amtshandlungen Krzy⸗ ſetzen und vereint mit Sr. Majeſtät zur Hebung derſbleibt nur die Hälfte, Me andere Hälfte wird nach 

von Cuſtozza zum Vorwurf ſeines erſten Bildes neh⸗ ezkowski's und deſſen Gelderausleihungen, fie lauten für geiſtigen und materiellen Intereſſen des Landes wir⸗Ungarn transportirt. Ein in Prag bereits angeſam⸗ 

men wird? den Angeklagten ungünſtig. Krzyszkowski iſt damit nicht ganzſken können werde. Das Haus bedauert, daß ſeine melter Zug von gefangenen Preußen dürfte in 
Wie aus Bellinzona (Canton Teſſin) gemel-einverſtanden. Jul. Kasprzykiewicz hält ihn für einen or- Adreſſen erfolglos geblieben, halte an den Prineipien allerkürzeſtet Zeit ieher geſchickt werden. 

det wird, hat ſich Garibaldi von Bergamo nachſdentlichen Beamten; 11. des Herrn Carl Rudolf, k. k. derſelben feſt und hoffe, daß Se. Majeftät die Ver In Peſt heal am 26. d. eine Berathung der Bir 

Deſenzona begeben, um von dort aus den Einfall Finanzbezirks ⸗Directors in Tarnow, 49 Jahre alt, kath. faffung des Landes herſtellen werde. Deak legte dieſſchöf e unten Vorſitz des Primas begonnen. Dieſelbe 
ſeiner Schaaren bei Gaffaro zu leiten. verheirathet, gegenwärtig in Wadowice; hat ſich von KrzyFormulirung ſeines Protocollsentwurfes auf den Tiſch wird mehrere Tage dauern. Auf dieſer Conferenz 

Roncon i, von wo aus ein vorgeſtern mitgetheiltesſszkowski Gelder gegen 5 pCt. ausgeliehen, was keine Ge. des Hauſes nieder. — Tisza beantragte ein ähnli⸗ſollte die Nothftandsangelegenheit (unter welcher auch 

Telegramm das Vorrücken des Feindes aus dem Caf⸗fälligkeit war, beſuchte öfter die Familie Krzyozkowski, fandſches Protocoll, welches er formulirt vorlegte und inſdie vorzüglich auf Grundbeſitz dotirte ungariſche Kirche 

faro⸗Thal meldete, liegt in den Judicarien, an der dort alles ordentlich, aber einfach vor und gibt feine Mei- welchem gegen geſetzwidrige Handlungen der Rezie⸗ ſchwer leidet) die Theilnahme an den freiwilligen 

Straße von Rocca d'Anfo nach Trient. Die feindlicheſnung über geſetzwidrige Seontrirungen ab. Krzyszkowskiſrung proteſtirt wird. Das Haus nahm Deak's An- paetiotiſchen Gaben für Kriegszwecke beſprochen wer⸗ 

Abtheilung ift dieſelbe, welche ſich am Paſſe Bruf,⸗ meint, dieſe Ausſage ſei ſehr gewiſſenhaft, Hr. Rudolf warltrag mit eclatanter Majorität an. Hierauf wurdeſen. Von der Aufnahme eines Anlehens auf die 

fione gezeigt hat und dort verjagt wurde. als Beamter ſtreng, aber durch und durch ein Ehren- die Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen, zug Kirchengüter, ſchreibt das „Vaterland“ iſt keine Rede 

Dem „Nouvelliſte de Rouen? zufolge haben ſichſmann; 12. des Finanz- Commiſſärs Rudolph Heger inſ nach das Protocoll der heutigen Sitzung authenticürt Frantreich 
zwei italieniſche Fregatten in die Oſtſee begeben, um Tarnow, kath. verheiratet, 40 Jahre alt, über den Vorfall wurde und der Präfident mit einigen herzlichen Wor⸗ Paris, 26. Juni. Die Reife des Kaiſers nach 
ſich dem preußiſchen Geſchwader anzuſchließen. bei der ſtattgehabten Seontrirung, namentlich des Tarnowerſten des Abſchiedes die Sipung aufhob. „ Vichy ec abbeſtellt een ieh Juli 

Aus Trieſt wird dem „Vaterland“ vom 26. d. Tabakmagazins. Krzyszkowski erklärt auch dieſen Zeugen“ In der Sitzung der Magnatentafel meldet Nause eſtri 8 ie, i nach 

M. berichtet: Gerüchtweiſe verlautet, daß auf der kgl. für einen ſehr ordentlichen Mann. Vorfitzender bemerkt, zunächſt der Primas das königliche Reſeript an worauf 2 Zeſtrig bung des geſetzgeben⸗ 

M. ber! ! b, gl 0 ; 8 5 } N den Körpers verſuchte Larrabure hei der Budgets 

italieniſchen Flotte eine Meuterei ausgebrochen ſei. daß die Scontrirungsbeamten dem Krzyszkowski immer den Baron Bela-Wenkheim unter Berufung auf das debatte die Discuſſion auf die auswärtige 

Dieſem Umſtand ſchreibt man es zu, daß fie am 24. Tag der vorzunehmenden Reviſion angegeben haben, was jüngſte Manifeſt Sr. Majeſtät auf den gegenwärti⸗ m oh ven Aida = ee rin u 

bei den Operationen nicht Theil nahm. — Die Fre- er bejaht. Julian Kasprzykiewicz macht dazu eine michtö-/gen Krieg hinwies, wegen deſſen der Landtag ſeineſon dran, . e r nicht 

a ff f üchti f agende Bemerkung; 13. der Witwe Veronika Ar [Berat terb 5; er drückt den Schmerzſauseinander gehen, ohne früher Wünsche für den 
gatte „Novara“ iſt bereits ſeetüchtig und kann jeden ſſag 95 te erathungen unterbrechen muß; er drückt den Schmerz Frieden kundzugeben, welcher das größte Intereſſ 

Moment auslaufen. Ebenſo iſt das Linienſchiff „Kai⸗ lich, geborne Nachtigall, und deren Tochter Emilie Ar⸗ der Nation aus, daß dieſelbe nicht in der geſetzlichen Frankreichs bilde Walewski e RER ereſſe 

ſer“ bereits ſegelfertig. lich in Breslau, beide katholiſch, ſagten am 22. Juli 1865[Lage iſt, ihre in der pragmatiſchen Sanetion wur⸗ ide. I 8 ammer, 

0 Sl h 4 N 1 man wolle nicht, daß dieſe Fragen erörtert werden. 

aus, daß bei ihnen (Krzyszkowski unter dem Namen) Carlſzelnden Pflichten zu erfüllen; in begeiſterten Worten Thiers ſagt, d Pr b 4 > - 

Groß ſeit Mai bis October wohnte und einmal eineſgibt er der Zuverſicht Ausdruck, daß die tapfere Ar⸗ Ar 5 ‚ der geſetzgebende Körper könne nicht ab⸗ 

f Frau, die er für ſeine Gattin ausgegeben, bei ſich durchſmee ſiegen werde, und ſchließt mit dem Ausdrucke dan! 3 3 als Recht wie als Pflicht die 
Tr Krakau, 30. Juni. 8 Tage behielt; fie haben von ihm gehört, daß Ladislaus der Treue und Anhänglichkeit, welche die Nation in 5 b ituation zu discutiren, ohne welches 

Am 24. d. M. wurden in Tarn w in der Dom- Kasprzykiewicz ihm eine große Summe ſchulde, Emilie Freud und Leid für Se. Majeſtät hegt und mit dem . 2 erufen jein könnte zu interveniren. Die 
kirche und am 26. d. M. in der Rzes zo weer Pfarrkirche Arlich habe an Lad. Kasprzykiewiez im Namen Krzysz- Wunſche des glänzendſten Sieges. Baron Wenkheims Jammer onnte Stillſchweigen bewahren, als noch 
um Erflehung des Segens des Allerhöchſten für die Waf- kowski's geſchrieben. Krzyszkowski und Lad. Kasprzykie Worte wurden mit begeiſterten Eljens aufgenom. Taifun vorhanden war, daß der Friede nicht ge- 
fen Oeſterreichs ſolenne Gottesdienſte in Beiſein ſämmtli- wicz haben nichts dagegen einzuwenden. (Gleichzeitig ſmen, worauf der Präſident Baron Senvey ſeine — werden wird. Der Krieg exiſtirt nun, dieſelbe 
cher k. k. Civil- und Militärbehörden, Lehranſtalten und ei- wurde eine Note des dortigen Poſtamtes über die Sen⸗ſpatriotiſche Freude über dieſe Kundgebung der Loya⸗“ eſerve iſt nicht mehr möglich. Berryer wird durch 
nes ſehr zahlreichen Publieums abgehalten. dung der Gelder an Carl Groß vom Jänner 1863 bisſlität des Hauſes und die Zuverſicht ausſprach, daß den ſich erhebenden Lärm nicht mehr vernehmbar. 

Der Przemysler Herr Biſchof rit. lat. hat aus Anlaß October 1864 verleſen); 14. Einvernahme des Tarnower die Feſtigkeit der Monarchie, die Tapferkeit der Ars Es Spanien. ö i N 

des von S. k. k. Apoſt. Majeſtät an die Völker Oeſter⸗Caſinodieners Johann Iſaac (beeideten Zeugen), 50ſmee und die Opferfreudigkeit der Volker zum Siege Ueber den Militär » Aufſtand in Spanien wird 

reichs unterm 17. M. erlaffenen Manifeſtes ein Hirten Jahre alt, verheir, eine Tochter; er gibt an, von Zulian|führen werde. Hierauf wurde der Bericht der Regni- !elegraphiih aus Madrid, 25. Juni gemeldet: Seit 
ſchreiben an den Klerus und die Gläubigen feiner Diöceſe Kasprzykiewiez Cigarren gekauft zu haben und daß Krzysz- colardeputation und dann das königl. Reſeript vers dem Uebertritte der Inſurgenten von Girona nach 
erlaſſen, worin in erhebenden Worten die Gefahr Oeſter-kowski und Bruder Kasprzykiewiez mit andern Perſonen leſen, bei welch letzterem das ganze Haus ſich ehr, Frankreich herrſcht überall vollſtändige Ruhe. Bei den 
reichs geſchildert und Gebete zur Erflehung des Segens desſim Caſino Karten oft bis Mitternacht geſpielt. Julianſfurchtsvoll erhob. Mit dem Dank des Baron Se— aufſtändiſchen Regimentern befand ſich kein Offizier; 

Allerhoͤchſten für die Waffen Oeſterreichs angeordnet werden. Kasprzykiewiez gibt es zu. (Fortſetzung folgt.) nyey für das ihm geſchenkte Vertrauen und mit dem 13 Officiere wurden getödtet, neun verwundet. Heute 

In gleicher Abſicht wurde in der Przemysler Dom- In der heute ſtattgefundenen letzten (17.) Sitzungſhierauf durch Graf Pechy ausgeſprochenen Dank des wurden die Sergeanten und Unterofficiere der Injur- 
kirche am 20. d. M. ein feierlicher Gottesdienft von Sr. wurde bereits das Urtheil gefällt: Valerian Maximilian Hauſes für die Mühewaltung des Präfidenten wardſgenten erſchoſſen. Aus Barcelona wird gemeldet, 

Hochwürden dem Herrn Biſchof eelebrirt. Roman Krzyszkowski, Ritter von Odrowgz, wird, des die Sitzung geſchloſſen. daß die Zahl der Inſurgenten von Girona 700 Mann 

Verbrechens der Veruntreuung nach eigenem Geftändnigl „Peſti Hirnök“ meldet: Die Abgeordneten Baron und 15 Subalternofficiere betrug: dieſelben ſind nach 

vollkommen überwi jen, nach S. 82 St.⸗G. zum ſchweren Ludwig Ambrozy und Georg Beneſik werden während Frankreich übergetreten, woſelbſt fie unverzüglich ent⸗ 

Kerker in der Dauer von 7 Jahren verurtheilt und nachſder Vertagung des Landtages, Erſterer als Hauptmann, waffnet und nach Ceret abgeführt wurden. In Cata⸗ 

5 $. 27 des Adels für verluſtig erklärt; Ladislaus Ka“ Letzterer als Lieutenant in die k. k. Armee eintreten, lonien herrſcht Ruhe. Ein zweites Telegramm mel⸗ 

[Fortſetzung.] sprzykiewiez wird von der Anklage des Verbrechens um am Kriege im Norden theilzunehmen. det: Die Beunruhigung dauert fort; die Kriegs⸗ 
Die am 27. d. ſtattgefundene 14. Sitzung wurde mitſdes Betruges ob Unzulänglichkeit der Beweismittel freige- gerichte ſind in Wirkſamkeit. Täglich finden mili⸗ 
dem Verleſen verſchiedener Protocolle ausgefüllt. Es wur- ſprochen, dagegen der Mitſchuld des Verbrechens der Ver⸗⸗ N täriſche Hinrichtungen ſtatt. Es herrſcht allgemeine 

den die Ausſagen folgender theils beeideter, theils nicht be- untreuung für ſchuldig erkannt und zum ſchweren Kerker N PER A Entmutbigung. 0 f 

eideter Zeugen verleſen: 1. des Herrn Warzellski, k. k. in der Dauer von 6 Jahren verurtheilt; Julian Ka— Oeſterreichiſche Monarchie. „Der Abend⸗Moniteur meldet aus Madrid: 

Caſſier bei der Tarnower Sammlungscaſſe, über die Ver- sprzykiewicz wird ebenfalls der Mitſchuld des Ver.“ Wien, 27. Juni. Geſtern Vormittags 8 Uhr Die Miniſter haben von der Kammer proviſoriſch die 


men, 


Proceß Krzyszkowski. 


9. des Einnehmers Joſeph Starzynski, 48 Jahre alt Berathung zu betrachten ſei, je wünſcht und hofft zogs von Naſſau und von zwei erprobten Ha e 


4 


dirung de itutionellen Freiheiten mit Neueſte Nachrichten. lebhaftes Gefecht zwiſchen Neuſtadt und Nachod. Frankfurt, 27. Juni. Bundestagsſitznug. Es 
Küdſicht — — — 2 Babel verlang. Nach einem Telegramm des Armee-Obercommando Anhalttendes Geichüßfeuer, die Preußen bei Ska⸗ wurde beſchloſſen, die Verwaltung Kurheſſens im Na⸗ 
Die Kammer wird morgen über dieſes Begehren zu Verona beträgt der Verluſt in der Schlacht beillitz zurückgeworfen, der Kampf zieht ſich gegen men des Kurfürſten durch einen Bundescommiſſär 
verhandeln; es wurde diesfalls eine Commiſſion ein⸗ Cuſtozza: Summe an Todten 212, Verwundeten Neuſtadt, wo die Cavallerie in Action tritt. führen zu laſſen. Prinz Bi von Baiern wurde 
geſetzt, welche ſich günitig für das fragliche Verlan— 904, Vermißten 561. Zuſfammen: 57 Stabs- und Prager Blätter vom 27. melden: Heute Vor⸗ zum Oberbefehlshaber der a au unter 
gen der Regierung ausgeſprochen hat. Oberoffiziere, 1583 Mann, 7 Pferde. Vom 19. Feld⸗ mittags wurde eine große Schlacht zwiſchen Nachod oberſter Leitung Ben ede s und nach gemein⸗ 
5 Großbritannien. ö jägerbataillon: todt 48, verwundet 134 Mann; von und Skalitz geſchlagen. Die Preußen wurden in dieſſchaftlich feſtgeſtelltem Operationsplan erwählt. Die 

Aus London, 25. Juni, wird gemeldet: Ruſſell Benedek⸗Infanterie: todt 45, verwundet 213 Mann; Ebenen gedrängt und ſind abgeſchnitten. Bundestruppen und die mit ihnen vereinigten Oeſter⸗ 
und Gladſtone theilen im Parlamente mit: Nachdem von Baron Nagy⸗Inſanterie: todt 3, verwundet 17 Aus Joſefſtadt, 27. Juni, wird tel. gemeldet: reicher werden die deutſchen Farben tragen. N 
das Cabinet ſeine Reſignation eingereicht habe, er- Mann; vom 21. Feldjägerbataillon: todt 5, verwun⸗Das ganze ſechſte Armeecorps kam in 8 Gefecht, der München, 26. Juni. Mittelſt Eutſchließung 
ſuche die Königin angeſichte der verwickelten Situa- det 24 Mann; von Erzherzog⸗Leopold⸗Infanterie: Kampf dauerte bis vier Uhr Nachmittags. Die der Regierung werden 30.000 nichtanſäſſige Reſervi⸗ 
tion ihre Ankunft abzuwarten, iudem fie hoffe, das todt 2, verwundet 17 Mann; von Baron Grueber⸗ Preußen wurden mit großem Verluſte zu⸗ſten aus den Alterselaſſen 1834 bis 1838, respective 
Miniſterium werde ſeine Reſignation zurückziehen. Infanterie: verwundet 10 Mann; 5. Kaijerbataillon:rüdgerhlagen, ſie mußten ihre Todten und 1838 bis 1842 ausgehoben. Fr . 

Die Königin werde Ruſſell und Gladſtone morgenſtodt 34, verwundet 71 Mann; von Baden⸗Infante-⸗Verwundeten auf de m Schlachtfelde laſ Berlin, 26. Juni. (Ueber Paris.) Ein fliegen 

Mittags in Windjor empfangen, und deßhalb werdeirie: todt 56, verwundet 214 Mann; von Graf Cren. ſen. Um 4½ Uhr traf ein preußiſcher Parla- des Corps unter General Graf Stolberg hatte ein 

die Sitzung bis morgen Abends vertagt. neville-Infanterie: todt 16, verwundet 92 Mann; mentär beim Armeecommandanten ein. (Der erbe⸗ Scharmüßel mit den Oeſterreichern bei Auſchwiz, 
Nuß land. apfd. Fußbatterie Nr. 2/5: todt 3, verwundet 5ſtene Waffenſtillſtand wurde abgeſ lagen.) wobei die Preußen acht Mann verloren. 

Am 20. bis 22. d. wurde in Petersburg den Edel Mann: Apfd. Cavaleriebatterie Nr. 7/5: verwundet Zwiſchen der kaiferlichen ordarmee und) Officiell wird gemeldet, daß Preußen von neuem 
leuten Georg Maso low, Nikolaus Szatikow und dem 2 Mann; Spfd. Fußbatterie Nr. 10/5: verwundet den Preußen wurde am 26. d. auch auf einem dem König von Hannover eine Allianz und Garantie 
Arzt Peter Lebied iüski öffentlich bekannt gegeben, daß? Mann. Die Ausfalltruppen in Peschiera verloren zweiten Puncte eine Schlacht geſchlagen. Der auf Grund der Bundesreform und gleichzeitig eine 
fie nach Verluſt aller Standesrechte zur Anſiedlung in Si. 3 Todte, 14 Verwundete, 18 Vermißte. Zuſammen: Punct, wo die beiden Armeen zuſammenſtießen, iſt Capitulation mit Kriegsehren angeboten habe. Man 
birien verurtheilt worden, und zwar der erſte wegen Be⸗ 5 Stabs⸗ und Oberoffiziere, 41 Mann, 1 Pferd. Münchengrätz, 9 Meilen ‚von Prag und 10 von hofft, daß die Hannoveraner heute capituliten. (ſ. o.) 
theiligung an einem geheimen politiſchen Verein, welche Brigade Oberſt Bauer. Todt von Bene⸗Königgräß. Die Brigade Piret und die königlich 2 Dresden, 26. Juni. (Ueber Paris.) Der preu⸗ 
die Umgeftaltung der in Rußland beſtehenden Regierungs-[dek⸗Infanterie Nr. 28: Hauptleute 2. Claſſe: Gu⸗ ſächſiſchen Truppen kamen zuerſt ins Feuer. Die Bilde Civilcommiſſär hat die ſachſiſche Regierung 
form zum Zweck hatte, und die anderen zwei wegen Hilfe. ſtav Zivſa, Julius Gylek; Oberlieutenant Egnolf Brückenzu ad über den Iſerfluß wurden ſaufgefordert, die Journalnachricht über eine preußiſche 
leiſtung zur Realiſirung der verbrecheriſchen Abſichten dieſes Freiherr v. Röder; Lieutenant 1. Claſſe Emauuelſnach einem Doppelſturm von den Oeſterreichern be⸗[Reerutirung in Sachſen zu dementiren. 

Vereins. Eminger. jegt. Das Dorf Podoll wurde erſtürmt und der 

Aus Eheim ſchreibt man dem „Slowo“, daß der Todt vom Infanterie⸗Regimente Baron NagyſFeind zurückgeworfen. Die Schlacht dauerte am 
ruſſiſche Kaiſer heuer für's erſte zehn Stipendien für Nr. 70: Unterlieutenant 1. Claſſe Alois Schreiber. zweiten Tage noch fort. Das ganze erſte Armee⸗ 
die Jugend aus dem Haliczer Ruthenien namentlich für die., Schwer verwundet vom 19. Jaägerbatail⸗[Corps unter General der Cavallerie Graf Slam: 
welche ihre wiſſenſchaftliche Bildung auf irgend einer derſ[lo n: Hauptmann Auguſt Beniſchko von Dobroslaw; Gallas war im Feuer. \ A 5 
ruſſiſchen Univerſitäten zu beenden wünſchen, ausgeſetzt habe. Lieutenant 2. Claſſe Armand Böhm. 25 Das Corpscůommand o in Münchengrätz, 
Jedes Stipendium beträgt jährlich 300 Rubel und 100 Schwer verwundet vom Infanterie⸗Regiment 27. Juni, um 4 Uhr Nachmittags, meldet: Geſtern 
Rubel Reiſegeld. Ritter von Benedek Nr. 28: Hauptmann 1 Claſſe Abend entſpann ſich an der Brücke von Podoll, nord⸗ 

Griechenland. Wolfgang Markl; Lieutenant 1. Claſſe Carl Rakow⸗öͤſtlich von Münchengräß ein heftiges reſultatreiches 

Das neue griechiſche Ministerium iſt folgender- sky, Lieutenants: Weber, Prinz⸗Ziegler; Lieutenants Gefecht, das bis gegen 2 Uhr Morgens fortdauerte. 
maßen zuſammengeſetzt: Bulgaris, Präſident und?. Claſſe: Adolf Schneider, Theodor Sudomel. Unſer Verluſt ungefähr 300 Mann. 0 . . 
Miniſter des Innern; Deligeorgis, Auswärtiges und Leicht verwundet vom 28. Infanterie⸗Regi⸗ Ein Telegramm der „Neuen Freien Preſſe“ aus London, 27. Juni. Lord Derby wird ſein Ca⸗ 
Juſtiz; Chriſtides, Finanzen; Kehaya, Cultus; Droſ⸗ mente: Hauptmann Guſtav Sitka; Oberlieutenants: Prag vom 27. Juni meldet: Nach Bekanntwerden binet aus conſervativen, unabhängigen, liberalen Mit⸗ 
ſos, Marine; Artemis, Krieg. Leopold Janowsky, Heinrich Janowsky, Franz Hein⸗ - ten i 
zZ —ñ— — 0 Lieiutenant 1. Claſſe Hugo Ahsbahs; Lieutenant Neuſtädter Theater große patriotiſche Demonſtratio⸗ 

? ö inzial⸗ N 160 Brigade Generalmajor Möring. Vom In⸗ öſterreichiſchen Waffen haben einen vollſtändigen Sieg Auslande, welches in ſehr lebhaften Ausdrücken be⸗ 
Local und Pröbinzial fachriq leu. fanteriee Repimente 1 Leopold Nr. 53:äüber die Preußen davongetragen. Dreiundzwan⸗ 

Heute 6, Uhr Abends veranſtaltet die k. k. Ulanenmuſik Leicht verwundet: Hauptleute: Emerich Shi⸗ 
capelle „Graf Grünne“ im Teuczyner Garten ein Concerti und Jakob Thomitſch. 
E 
„ e n er Kaijerjägerbataillon: Todt: Haupt tig, daß Frankreich und England Beobachtungsge⸗ 
ee a d meiden der 1 dee ee Aha mann eee Glase Fran, Altern, Fenn deer 1. beben. Sl. gat fd o Meer und im. die e 
ſpielen wird. Wie wir hören, beabſichtigt auch Frl. Babelte lieutenant Robert Baron Kopal; Lieutenant Friedrichſdie Brigade Poſchache und der Brigadetheil Abeleſſenden. Sie glaubt zu wiſſen, daß keinerlei Rüftungs- 
Hollas ein Concert für et re Ritter v. Hartmann. 8 bei Podol nächſt Münchengrätz von den Preußen mit vorbereitung für eine ſolche Maßnahme in den fran- 
N gem EI R. 4 5 A 5 —— Verwundete: Oberlieutenants: Ludw. Potſchka, überlegenen Streitkräften angegriffen. Hipiged Ge ; 8 
Statthalter überreichte. a 6 Johann Thaler, Maximilian von Aufſchnaiter, Anton|fecht. Preußen zurückgedrängt. Unſererſeits ſtarke Ver. Dasſelbe Journal ſagt: Die Donaufürſten⸗ 

Bei 2 — eee Garten ar Kohler, 7 1 8 5 deut Gn 1 8 =. Hente ee 8 Off ‚150 Pe thümereonferenz ſei auf unbeſtimmte Zeit ver- 
motaliſchen Fütrung der 8 f a r. Hein Vom Infanterie⸗Regimente Großherzog von Ba- angekommen, darunter iciere: Hauptleute Cati⸗ 

110 2 C 1 den Nr. 50: Todt: Oberſt Carl Schwaiger; Major nelli von Martinie, Müller von Preußen⸗Infante⸗ 3 Juni. r 

duste agricole“ ſich lange den Grforſchungen der Kerkerſyſteme Friedrich Krippel; Oberlieutenants: Georg Popp undſrie. Jäger⸗Hauptmann Baron Seiller ſoll gefallenſſtimmig den unerſchütterlichen Entſchluß des Landes 
gewidmet und viele Arbeiten in dieſer Hinſicht herausgegeben, zu⸗ Carl Sutſa; Lieutenants: Otto Müller, Carl Stein⸗ 
letzt! „Etudes sur les divers systömes pénitentiaires.“ bock, Carl Böck. 


* iR ereits berührten Angelegenheit ſchreibt man der 9 ah, N 
u Er ae Wrath a 21. b. daß von größeren Bewe) Verwundete: Hauptleute: Fried. Baron Schirn⸗ 


die Abdankung des Cabinets angenommen, 
und rechtfertigen die Motive der Demiſſonsannahme. 
Die Sitzungen des Parlaments wurden bis Don- 


Die „Patrie“ ſchreibt: Die Nachricht iſt unrich⸗ 


0 Aus Hohenſtadt, 27. Juni, meldet ein Tele- erſte Mißerfolg iſt nur ein Grund, die Energie und 
Rath H. v. Bucaſſovits war dort wegen Unterſtützung der Noth⸗ Minkvitz, Johann Staff, Ferdinand Wlad, Adolph gramm des „Neuen Fremden⸗Blattes“: Geſtern kam die Beſtändigkeit zu verdoppeln. Das Land hat vol⸗ 


welcher guäbigft 5000 fl. 6. W. anzuweiſen geruhte. Hr. wen, Verwundete: Oberlieutenant Stephan Babié; Verluſt belauft ſich bloß auf vier Bleſſirte. 

Unterlieutenant Friedrich Baron Waldbott. Aus Frankfurt, 27. Juni, wird tel. gemeldet: 
Vermißt: Hauptmann 2. Claſſe Eduard Nowy Die hannoveraniſchen Truppen haben vorge⸗ 
2 ein Folge einer durch Sonnenſtich entſtandenen Ge⸗ 
birnaffection während des Gefechtes vollſtändig be⸗ 

wußllos geworden, ſein Schickſal noch unbekannt). 
Leicht verwundet: Major Emanuel Kellnerzſfurt 27. Juni meldet: Der Haushofmeiſter des 
Oberlieutenant Carl v. Benkiſer; Lieutenants: Edu⸗ Königs Georg bringt aus Gotha die Nachricht, daß lungen erſt dann aufgegeben, nachdem die Oeſterrei⸗ 
ard Schillhard, Bataillonsadjutant Anton Benedikter die ganze han noverſche Armee ſich bei Goth aſcher zahlreiche Verſtärkungen erhalten hatten. Gegen 
Johann Kunkel. N ſiegreich durchgeſchlagen und jüdwärts Abend haben ſich die Italiener und (3 Oeſterreicher 
Vom Ulanen⸗Regimente König beider Sieilien marſchirt. Der Kurfürſt von Heſſen wurde inſaus ihren betreffenden Stellungen zurückgezogen. Die 
Fur das dritte Rennen, für welches der Preis von 10 Ducaten Nr. 12: Todt: Major Baron Skrbensky. Hamm inſultirt. Diviſion Govone hat die Stellung von Cuſtozza und 
Verluſte der Ausfalltruppen in Pes. In der letzten Bundestagsſißung vom 25. wurdeleinen Theil des Monte Torre mit Sturm genommen 
die 1. Kategorie eutfält ein Preis von 4, auf die zweite 3, aufſchiera: Gradiskaner Gränzinfanterie⸗Regimentſbeſchloſſen, das Fürſtenthum n fürſund dieſe Stellung gegen mehrere Angriffe des Fein⸗ 
die dritte L und auf die vierte 1 Ducaten. Die Bewerber um Nr. 8: todt 1, verwundet 1. Infanterie-Regimentſden Bund in Beſitz zu nehmen. Württem⸗ 
den en 3. und 4. Kategorie waren zu ſchlecht und wurden Erzherzog Rudolph Nr. 19: todt 2, verwundet 14. [berg wurde mit der Ausführung beauftragt und hat 
a den: — — 1 Vom 8. Gränzinfanterie-Regimente: der geſtern das Fürſtenthum militäriſch bejegt.jund Monte Croce und die Diviſion Sirtori ſich St. 
aus Biakohorszeza. Oberſt und Regimentscommandant Johann Balläcs Commiſſär iſt Graf Leutrum. Lucia's bemächtigt und dieſelben bis Abends behaup⸗ 
ſchwer verwundet; Oberlieutenant Regimentsad. Se. Hoheit Herzog Friedrich von Au guſtenburgſtet. Die Reſerve des erſten Corps iſt auf den linken 
jutant Stephan Milanovié vermißt. iſt am 25. d. M. Nachts mit Begleitung von Nürn- Hügeln von Valeggio angelangt und hat die öſter⸗ 
Vom 4. Bataillon des Infanterie⸗Regimentsſberg in München eingetroffen. reichiſchen Streitkrafte, vor welchen die Diviſion Ges 
Kronprinz Erzherzog Rudolph Nr. 19: Hauptmann 2 rale ſich zurückziehen mußte, aufgehalten. Die Diviſton 
1. Claſſe Ferdinand Heyßig und Lieutenant 1. Claſſe Telegraphiſche Depeſchen. Bixio und He n hat den in 8 
Alexander Szeig, beide leicht verwundet. Lieute⸗ eſt, 27. Juni. „Sürgöny“ bringt die Loyali- ausgeführten Rückzug geſchützt. Die italieniſche Ca⸗ 
ſcher halber Zuperial 10.50 G., 10 77 W. — Aufl. Siiber⸗Bn 81 Gaſſe Ludwig Cziegler ſchwer verwundet. Atschaſten der Städte Debreogin und a Das. vallerie hat mehrere Gefechte mit der . 
Slug 440 0 1.95 © 203 A — Mufüiher Yapieriuber en. Die Namen der Mannſchaft werden nachträglich jelbe Blatt meldet: Deat hielt geſtern Nachmittags Cavallerie beſtanden. Die italteniſchen Verluſte fin 
Stück 1.46 G. 140 W. — reußiſcher Gourant-Thalcı ein Stückſperlautbart. Auch wäre zu bemerken, daß die Verluſt⸗ 5 Uhr im Hotel l'Europe eine Conferenz mit ſeinenſſchwer, aber man glaubt, jene des Feindes ſeien noch 
08:75 Wurm, — Gal. Bandbeice iu fr 21 bn Genn. liste des anderen Armescorps (nämlich des fiebenten), Geſinnungs fien, bei welcher Gelegenheit dieſelbenſgrößer. Außer Cerale find noch die Generale Du⸗ 

27 C., 20.28 f. al. Gfaudbrieſe in E. M. obne Ger. dag bei Euſtozza im Feuer ſtand, im vorſteheuden fi N vando, Gozzani verwundet. 8 


69.77 C., 70.75 W. — Galiz. Grundentlaſtungeobligationen ohne RR : g ich in corpore von ihrem Führer verabſchiedeten. u 26. i 
Cour. 60.25 G., 61.33 W.— Rational-Antehen ohne Goup. 62.28 Verzeichniſſe noch nicht enthalten iſt. Die Abgeordneten verlaſſen Peſt größtentheils fon]. St. Petersburg, „Juni. Aus Orenburg 
— * * — Galtz. Garl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 173.— Ende dieſer Woche. N 


er & > ‘ eſti Hirnök“ berichtet: Die Conferenz des ho» 

für — 700 f. „. 428 beg. — — — Heute Nachmittag 5 Uhr findet das Begräbniß 5 — he welche geſtern ner 10 Uhr]: 
Silber yür fi. b. 100, v. 140 verl. fi 135 gez. — Poln. Pfand des geſtern ſeinen Wunden (einem Schuß in daslſſtattfand, beſchloß eine Ergebenheits⸗ und Huldigungs⸗ 

Coupons fl. p. 1 ; d 200.000 fl. zur Lind 
brtete ohne 3 Eon 2 sul 84 verlangt, 82 bez. „Kniegelenk, einem zweiten durch den Oberarm und Adreſſe und die Spende von 200. * 5 ude⸗ 
—— de 2, 106 nn — 470 en die Bruſt mit Verlegung der Zunge) bier erlegenen rung des Schickſals der verwundeten Krieger. Außer: 0 u irtille i 
142 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. preußiſchen Premierlieutenauts Paul Bege ſtatt. dem 7 on ro 57 Bisthum, Capitel Sieges ſind die Einnahme von Non Chodſchent und, 

8 für 150 fl. öſt. W. Thaler Daß der k. k. Ulanen-Oberlieutenant Graf Lippeſoder ein namhafter Orden efin et, Spitäler errich⸗ 

CCC 
130 verl., 127 bez. — 5. „Dukaten fl. 6.20 verl, en weiteren Nachrichten betre isthum i 
1080 en 10 S0 beg — 100 beg. — duſſſch wobl nich Ahe ee erhalten werden „Gapitels oder loftere Pflege 
Imperials fl. 10.80 verl., fl. 10.50 be. —. Galiz. Pfandbriefe nebfi| wo Es verlautet, daß die Preußen Oswigeim wie: Wiesbaden 26. Juni. In d 
‚ ’ . 1. er 


zweiten Pferde, dem jährigen Hengite „Dowelp“ des Grafen 
Lad. Dzieduszycki zu. Das zweite ſogenannte Jägerrennen konnte 


des bis gegen Abend gehalten. Desgleichen hat die 
Diviſion Cugia ſich eines Theiles des Monte Torre 


Handels- und Börſen⸗Nuchrichteu. 


Lemberg, 27. Juni Holländer Ducaten 6.03 Geld, 6.13 
Waare. — Kaiſerliche Dukaken 609 Geld, 6.20 W. — Muſſi⸗ 


Truppen wurden zurüdbeordert. Das Haus der Re⸗ 


laul. Coup. in d. W. 71.— perl, 49. — bez. — Gal. Pfaudbrieft präſentanten genehmigte die Amendements zu den 


uebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 74.— verl., 72.— bez. — der geräumt haben. f * Sitzung lehnte die 
S enn Senden un, Aus Pardubig, 27. Juni Nachmittags, wirdſder Mobiima n 
3 eee ber die Skalißer Affaire gemeldet; Seit 10 Uhr Siimmen ab, 


eſtrigen 
Ständekammer die en — 
ngögelder wit 24 gegen || er . Z— —̃ UT——E—E[Ẽ— mn nen 


ohne Div. öſtr. Währ. fl. 176.— verl., 171.— bez Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


3. 2786. Kundmachung. (662. 1-3) 0 
Wegen Verpachtung des der Stadtgemeinde Uscie 
solne gehörigen Bier⸗ und Braundwein ⸗Propinationsge · 
falls auf die Dauer von 3 Jahren, d. i. vom 1. Novem⸗ 
ber 1866 bis letzten Oetober 1869 wird die öffentliche 
Lieitations⸗ und Offertenverhandlung am 16. Juli 1866 
in der Kämmerei-⸗Kanzlei zu Uscie solne vorgenommen 
werden. 
Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 
2688 fl. 80 kr. 8. W. und das vor der Verhandlung zu 
erlegende Vadium 270 fl. 8. W. 4 


Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der Oswigeimer skiego i Agnieszki Gawlikowskiéj, z imienia i nazwiska 


3817 ; . i pobytu niewiadomym, o wznanie za wygasle prawo 
fer und e en n zariedeen „Brent dozywocia téjte Agnieszkı Gawlikowskiéj do polowy 
K (672. 1) nations-Gerechtſamen auf die Dauer vom 1. Jänner 1867 odd 0d K. 17 w Wiel oloz0cné'i N 

undmachung. tis Ende December 1869 wird die öffentliche Lieitations⸗ 455 a EN 7 ak a 20 de 5 4806 ar 
Erfenntniß. und Offertsverhandlung am 22. Juli 1866 in der die" 8 ae Pelle gn zahlt 9 892 

Das k. k. Landes- als Preßgericht in Venedig hat Oswigeimer Magiſtratskanzlei unter bezirksämtlicher Lei ⸗ — Ne 
mit — Getenntniffen vom rn. 1866, 3. 3. En tung abgehalten werden. Der Ausrufspreis beträgt 5471 fl., Gdy miejsce pobytu oskarzonych nie jest wiado 


; ß f ; ; %%% ſmem, przeto c. k. Sad w Wieliczce dla zastapienia 
6540, 6586 und 6585, die Nummer 19 des in Mal- das Padium 570 fl. 6. W. Pachtluſtige werden zu dieſer oskarzonpch 1 na koszt powödki pana Ludwika Lapin- 


einenden illuſtrirten enblattes „Mus i Lizitations + Verhandlung mit dem Beifügen eingeladen, ,. - 8 
ihnen ee 123 u — * — daß auch ſchriftliche Anbothe angenomen werden, dieſelben skiego c. Belt: rg 4 
den „Ilustrazione Universale“; die Nummern 3, 4, müffen aber vorſchriftsmäßig ausgefertigt, mit dem obge Gab 34 a 2 0 an \ 119 Eh sane) 

5 des in Neapel erſcheinenden Blattes „La Guerra“, wegen nannten Vadium verſehen fein. und der Lieitations Com- 0 ck Paten W er 0944 . b 
des Verbrechens nach §§ 58 c) u. 59 0) St.⸗G.⸗B., die miſſion am feſtgeſetzten Termine bis ſpäteſtens 4 Uhr Nach- 125 Ne , ar tee ! pen 5 a b 3 
Nummer 8 des in Mailand erſcheinenden Wochenblattes mittags übergeben werden. Geda 3 95 and e ene en di ir ub 
„Cronaca Grigia“, wegen der Verbrechen nach 88 63 Die Lieitationsbedingniſſe können 8 Tage vor dem 3 11 r f S nn 7 
und 65 a) und des Vergehens nach $ 303 St.-G.-B., Termine in der Oswigcimer Magiſtratskanzlei oder bei der eto Lecce don 1 en eee 


A mtsblatt. 3. 2246. Kundmachung. (667. 1-3) 1. 1730 pozew przeciw sukcesorom Antoniego Osman- 


Schriftliche Offerten müſſen mit dieſem Vadium be- 
legt ſein, den Vor⸗ und Zunamen des Offerenten, dann 
den Anboth in Ziffern und Buchſtaben, und die Clauſel 
enthalien, daß dem Offerenten die Licitationsbedingniſſe 
bekannt ſind und er ſich denſelben unterziehe. 

Dieſe ſchriftlichen Offerten müſſen vor oder während 


N : i öle przedsiewzieli sluägce do obrony przepisane andi e TE 
dann mit den Erkenntniſſen vom 28. Mai 1866, 3. 3. Verhandlung ſelbſt eingeſehen werden. 3 > 2 1 der mündlichen Licitation überreicht werden. Nach Abſchluß 
6876 — 6878, die mir 41 des in Mailand 5 N K. k. Bezirksamt. bie re gdyz powstale 2 zaniedbania skutki samiſder mündlichen Lieitation werden keine Offerten mehr an- 
ſcheinenden Blattes „La krusta“ und die Nummer 1434 Oswigeim den 20. Juni 1866. PY = ua nd 0 gene, „bil 2:28 
des in Florenz erſcheinenden „Il Corriere Italiano“, w⸗- 2 Wieliezkä. dni 165 2 18605 x Die näheren Lieitations- und Pachtbedingniſſe können 
gen des Verbrechens nach $ 58 St. G. B. verboten und L. 8367. E dy kt. (665. 3) e bei der 8 . 5 3 werden. 
zugleich das gänzliche Verbot der bezeichneten periodiſchen C K. Sad krai Kreide ad e TOR RREETTUTRE om k. k. Bezirks » Amte. 

. + . k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- i ; 4 ' . 
Druckſchriften ausgeſprochen. szym edyktem p. Teodora br. Borowskiego, ze przeciw 3. 9867. Ediet. (651. 3) Bochnia, am 13 Juni 1866 


—ꝗ—— —— — nn, niemu i innym P. Ludwika 2 hr. Zelenskich 4 slubu Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, 
br. Borowska 280 Weiykowa dnia 13 wrzesnia 1865 daß zur Hereinbringung der durch Leiſer Reimer auch Rö. ‘ h 
Nr. 16533. Kundmachung. (671. 1) do 1. 17696 o zawyrokowanie, iz pozwanym nie sluzy|mer mit Urtheil vom 19. Juli 1864 3. 11784 erſieg · empfiehlt ſich einem geehrten P. T. Publieum das 
Das hohe k. k. Landesminiſterium hat laut Erlaß zadne prawo wlasnosci do döbr Wysoka i Malejowa, ten Forderung pr 2400 frp. in grober polniſcher Silber- unterfertigte Dienſtmänner-Inſtitut mit der ganz 
vom 30. Mai 1866 3. 8655 das dem Zahnarzte aus ani do Zadnej ezesci onychze, tudziek o zaintabulowa- münze ſ. N. G. die executive Feilbiethung der, der Eſtherſgehorſamſten Bitte : f f 
Krakau Joſef Ujhely auf die Erfindung eines Zahnpul⸗ mie powödki zu wylaczna wlaseicielke tychze döbr i o Birner gebornen Reimer Israel Birner, Haie Blodek ge 1. Beſtellungen im Comptoir anzumelden, um im Stande 
vers ſammt Mundwaſſer, genannt „Melanion“ unterm wykreslenie ograniezen wlasnosei wniosla pozew. bor. Reimer. Freindl Goldberg geborenen Reimer, Re zu ſein, dieſelben ſchnell und billig zu beſorgen. 
12. Mai 1862 ertheite ausſchließende Privilegium auf Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Teodora br. Bo- Dunaj gebor. Reimer und Malke Reimer gehörigen An. 2. Für jede Dienſtleiſtung den Packträgern in Höhe des 
die Dauer des fünften Jahres verlängert. rowskiego jest niewiadomém, przeto c. k. Sad krajowy theile der auf 3584 fr. 81 kr. ö. W. geſchätzten Realität Betrages Marken abzunehmen, da dieſe nicht allein 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. w celu zastepowania pozwanego, jak röwnie na kosztjsub: Nr. 201 St. VIII. 100 Gde. X. in Krakau be die einzige Gontrolle, ſondern auch einzig und allein 
Krakau am 22. Juni 1866. i niebespieezenstwo jego tutejszego adwokata p. Dra. williget wurde, und es werden zu deren Vornahme vor die Garantie bilden, auf Grund welcher das Publi⸗ E 
} { Machalskiego z substytueya p. Dra. Koreckiego kurato- dem k. k. Landesgerichte drei Termine und zwar auf den eum feine etwaigen Anſprüche wegen Entchaͤdigung “ 
geltend machen kann. (673. 1) 


ei dem eingetretenen Quartal Wohnungs + Wechſel 


— A — — rem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wytoezony16. Auguft, 13. September und 16. October . 
L. 9913. Edvkt (670. 1-3) wedlug ustawy postepowania sadowego w Galieyi obo- d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor die ſem Lan⸗ Krakau, am 20. Juni 1866. ; 
N 5 YT. i wigzujacego przeprowadzonym bedzie. desgerichte mit dem Beifügen anberaumt, daß an dem- Das conceſſionirte Dienftmänner-Inftitut 


C. k. Sad krajowy Krakowski podaje niniejszéem. faleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, jelben jene Realität nur über oder wenigſtens um den Schäz⸗ 
do wıadomosei, ik celem zaspokojenia przez Henrykaſaby w wyi -oznaczonym ezasie albo sam stangd, lub zungswert veräußert werde, zugleich wird eventuell zur 
Schoenberga prawomoenym nakazem zaplaty 2 116; potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego za-|invernehmung der Gläubiger behufs Feſtſtellung erleich⸗ 
stycznia 1864 1. 447 przeciw Janowi i Henryce Bo- stepey udzielil, lub wreszeze innego obroneg sobie wy-|tetnder Bedingungen eine Tagſatzung auf den 18. October 
eianskim vywalezonéj sumy wekslowej 5000 zIr. w. a. bra i o tém e. k. Sadowi krajowemu doniöst, w ogöle|d. J. um 11 Uhr Vormittags anberaumt, worauf dann 
2 przyn. ‚przedsiewziela zostanie publiezna sprzedat fag aby wszelkich mozebnych do obrony $rodköw pra- der vierte Feilbietungstermin, ausgeſchrieben werden wird 
döbr folwark Bronowice wielkie 2 propinacyà zwanych|ynych uäyl, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zu- ſan welchem jene Realität auch unter dem Schätzungswerthe 


Comptoir Slawkower⸗Gaſſe Hötel de Saxe. 


wiener Börse - nericht 
vom 27. Juni. 


Offentliche Schuld. 
A. Sts Olaates. Geld Maart 


wedlug ks. gl. gm. VIII Zwierzyniec vol. nov. 1, pag. niedbania skutki sam sobie > - wird hintangegeben werden. Jeder Kaufluftige hat als Va⸗ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. „ 5475 5525 
5 E przypisacby musial. . 4 geg er Kauftuſtig a j „ fi 
14, n. 6 haer. p. Jana Bocianskiego wlasnych, w Wiel-| Kraköw, dnia 5 czerwea 1866. dium den Betrag pr. 351 fr. 5. W. im Baaren oder in dem ene 8 ah 1718 6 1 5 


kiém Ksıestwie Krakowskiém, powiecie Liszki poloZo- — — - öfter. Staatsobligationen oder in galiziſch ⸗ ſtändiſchen vom April — October 63.75 64.— 
nyeh, 2 wylaczeniem dla tych dobr za zniesione po- L. 8918. E d K t 1 (653. 3) Pfandbriefen ſammt Coupons nach deren Courswerthe zu Metalliques zu 5% für 100 fl.. 5 g 
winnosei poddaneze lub czynsze wloscianskie przy- { y 2, n „erlegen, welches vom Erſteher zurückbehalten, den übrigen; tts 4½ / für 100 fl. : 77 

znanéj indemnizacyi W e. k. Sadzie krajowym Kra- C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- gicitanten zurückgeſtellt wird. mit Verloſung MER für 18 N. zn 1 5 
kowskim we terminie, i to w dniu 26 lipca 1866 m edyktem sukcesoröw Leona Chwalibogowskiego,| Die näheren Feilbietungsbedingungen, der Schätzungs⸗ e 50 85.— 


a a N. A enen „ 1860 für 100 . 8459 85.— 
o go dz. 10 zrana, pod warunkami w gazecie Kra- |” mielsea pobytu tudziez 2 imienia niewiadomych, zeſact und der Hypothekenamtsauszug koͤnnen in der Regi- Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 .. . 63.60 63.80 


lowskiéj na dniu 3, 6, 7 kwietnia 1866 nr. 78, 79, Precise spadkobiercom 6. P. Aleksandra Brzesciah- 5 ichtes ei » e 
80 0 2 nastepujacemi zmianami: skiego, to jest przeciw Ludwice Brzescianskiej, Olim- fan bel e e e e Como ſentenſcheine zu 42 L. austr. .. 14— 15— 1 
1. ns tym berminie dobra ie takie, poniä6) ceny|Pi Wolaskiej 1 Aleksandrowi Skibiekiemu, Marpannaſten zu eigenen Händen, dagegen die dem Leben und Wohn. Ber Mronländer. g 
Szacünkowéj 14486 2lr. 40 kr. w. a. sprzedane|Ulanowska o dozwolenie celem zaspokojenia pretensyi . b „ Grundenttaßungs⸗Obligatſonen : 
i J 4 en ah. w.kwocie 3975 ar. w. 3. 2 prayn. 2 wigkszéj aum) orte nach unbekannten Gläubiger Joſeph Grelinger recte|von rn in an» für u . „ 80.— 82.— 
208 bang. n e inski 1 dieieni äu- von Mähren zu 5% für an 4.— 15.— 
2. Wadyum ‚ma bye w kwocie 1000 alt. w. a. 8000 pochodzacdj, spraedaiy publicandj nasigpugeyeh W tie e e else von Sie 1 10 33 2 — 
ide majenogei hipotecznych: a a 2 g 180 von Steiermark zu 5% für Sn 
3. W przeeiagu 60 dni po prawomoenosci uchwaly a) sumy 12000 zip. 2 procentami na realnosei nr. gelangen, 80 © a 155 ne = 1 im- von 7 Bu 5% * „ 13 han ie u A 
re 55 > 143 1112 d 11 i 112 gm. | w Krakowie mer für einem Grunde nich zugeſte werden jo e, zu von Kärnt, Krain u. bl. zu 9% für 100 l. 82.— 86.— 
przyjmujacej akt lieytacyjny do Sadu, ma nowo- 0 Handen des für fie unter Einem in der Perſon des hieſi⸗ von Ungarn zu 5% für 100 fl. 64.50 65 75 


von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 62. 

von Croatien und Slawonien zu 5% für 100 fl. 68.50 —— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 60.50 62.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 60.50 61.50 
von Bukowina du 5% für 100 fłli.. 60.50 61.50 


nabywea tyehze döbr trzecig cze$6 ceny kupna b) sumy 5250 Ar. W. a. 2 proeentem i karg 157 Ar. 
do depozytu sadowego Aoiyé, w ktöra to czesc 50 kr. W. a. na realnosei nr. 509 dz. 1/486 gm. IV 
wadyum w. gotöwce zlozone ma byd wrachowane. w Krakowie i na dobrach Niegoszowice i 

4. Besztujace ½ ezeseci ceny kupna ma nowona- e) sumy 9667 zip. 15 gr. 2 procentem na realno- 


gen Adv. Hrn. Dr. Koczynski mit Subſtituirung des 
Hrn. Adv. Dr. Rydzowski beftellten Curators verſtän 
digt werden. 


bywea w 60 dniaoh po prawomocnosci tabeli sei nr. 255 da. LPT gm. VI, 1 1 BR N = N — e Actie n (or. St.! 

enen. i 5 PN 8 E 714— 716.— 
platniezej do tutejszo-sadowetzo depozytu zloiy6, resztujac&j cenie kupna tEjäe realnescı zabespie 3 1 Gr e Anfall zu 200 fl. if. W. 7 140 70 
lub te 2 wierzyeielami bipoteczuymi ufoayé sig. zonych Wa Edykt. (669. 2-8) der Nicheeöf, BesomptesWefelf. zu 500 f. ö. W. 580.— —.— 


Dla tych wierzyeieli, ktörzyby ze swemi wierzytel- prosbe wniosla, w zalatwieniu ktörej e. k. Sad krajowy| C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym C. 
nosciami po dniu 15 lutego 1866 do ksiag hipotecz- Krakowski na sprzedaz, te zezwala, do wykonania j@j\edyktem p. Marcelego Krajewskiego, ze przeeiw niemuſder Staats⸗Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
nych weszli, lub ktörymby ta uchwala dose wezesnie fe. K. notaryusza p. Muczkowskiego przeznaeza, i dlaſpeigla Trellerowa dnia 22 ezerwea 1866 nr. 12040 C 159.40 159.60 
nie mogla by6 doreezona, ustanawia sig kuratorem p. sukcesoröw Leona Chwalibogowskiego kuratorem Pra. wniosla pozew wekslowy o zaplacenie sumy wekslowöj) Eiſeubahn zu 200 fl, öfr. W. oder 500 Fr. . 152.50 153.60 
adw. Dr. Koczynski, dodajac mu zastepce w osobie p. Koezyüskiego, a zastepeg Dra. Rydzowskiego ustanawia. 25 zfr. W. a., w zalatwieniu tego pozwu p. Mares (per Kaiſ. Elfabeth-Bahn zu 200 f, EM. . . 110.— 112. — 
adw. Dra. Rydzowskiego. Krakow, dnia 11 ezerwea 1866. lemu Krajewskiemu poleca sie, aby na zasadzie wekslu|brt — Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 174.50 17450 1 
Kraköw, 12 ezerwca 1866. 3 2 dnia 25 ezerwca 1865 sume wekslowg 125 A.“Ler 5 . in Süber (20 Pf. St.) mit 80° Gi * 
3. 3141. Conecurs⸗Kundmachung. (666. 3) . a. 2 przyn. Feigli Trellerowej w przeeiggu trzechiper bab. bäh len end 0 200 15 G. 120.00 120.00 


der ‚Rail, Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1530. 1535. 


5 f ; dni pod rygorem eezekueyi wyplaeil, lub zarzuty do/ver Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 87.50 88.— 

3. ‚963. | Edict. (64. 2, I Seele der in de Sade deen sene Sr ee 5 Vesper Eheiob. zu 200 f. f mit 1401. 40% Gin). 14. 47 
in Erledigung gekommenen Stadtwundarztenſtelle mit jähr- Da 85 3 der öfter. Venen Hane gases Wee zu 

Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Makowſlicher Beſtallung von 120 fl. ö. W. wird hiemit der Con Gdy miejsce pobylu pozwanego Marcelego Krajew- |" 500 fl. MWM... 430.— 432.— 

wird bekannt gemacht, es ſei am 18. Auguſt 1847 zuſeurs ausgeſchrieben. skiego c. k. Sadowi krajowemu niewiadome jest, przetofdes öfterr. Lloyd in Frieſt zu 50 f. EM. . . 140. 10. 
Zawoj Michael Fujak H. Nr. 59 ohne Hinterlaſſung Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in- e. * Sad krajowy w celu zastepowania. pozwanego jakider Wiener Dampimähl « Betten eee au 

einer letztwilligen Anorduung geſtorben. ſtruirten Geſuche, worin fie fi über ihre ärztlichen Befü- rownie na koszt i niebespieezeistwo tegel tuteſszego . Ofen Weitber Kettenbrücke zu 500 fl. CM. ME 3 

Da dem Gerichte der Aufenthalt deſſen Söhne Johannſhigungen, die bisherige Dienſtleiſtung und über ihr mora- adwokata p. Dra. Kanskiego kuratorem nieobecnego faudbriere E > 

Fujak und Laurenz Fujak unbekannt iſt, jo werden die- liſches und politiſches Betragen, endlich über die deutſche ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug ustawyfter Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 l.. 105. - —.— 

jelben aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre vom Tage und polniſche Sprachkenntniß auszuweiſen haben, bei der postepowania sadowego w Galieyi obowiazujgcego prze-| auf mw A zu 5 für 100 1... 880 88.75 

der dritten Einſchaltung dieſes Edietes in der „Krakauer Uscie solne'r Stadtkämmerei bis 15 Juli 1866 ein- prowadzonym beędzie. e Jer . 3 . 2 3 


Zeitung“ bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbser- zureichen. . a l vore 
klärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Vom k. k. Bezirks + Amte. aby w wyZ oznaezonym czasie albo sam stangd, lubſper Gredit- Auftalt zu 100 fl. Öle. W. . 105. 103 50 
den ſich meldenden Erben und dem für fie aufgeftellten Bochnia, am 22. Juni 1866. tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego zu- Donau-Dampfſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 78.— 179. — 
Curator Joſeph Dyrez abgehandelt werden wird. ee EFT ENPER _ [stepey udzielit, lub wreszeie innego obronee sobie wy-| Trieſter Gtabt- nleihe zu 151 p u — 114.— 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. I. 1730. Basl (652. 3) bral 1.0 tém ces. kr. Sadowi krajowemu doniösl, Stadrgemeinde Ofen rn fl. öſir, W. K 19.— . 
Makow, den 28. Mai 1866. ykt w ogöle zas aby wszelkich moZebnych do obrony $rod-| gfterhagu m 40 f. GM.. 5.— -— 
15 C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wieliezee zu- KOu prawnych uZyl, w. razie bowiem  przeeiwnym W- Salm zu 40 fl. „ 232% 
wWiadamia iym edyktem, Ze pani . Franeiszka Bittmar|nikle 2 zaniedbania skutki sam sobie przypisacby musial. za zu rs „ F Es az 9 

3. 170. Kundmachung. (657. 3) 2 Wieliezki wniosla, pod duiem 14 ezerwca 1866| Krakow, 26 ezerwea 1866. u 5 F * ro 
„Die Gläubiger der im Ausgleichsverfahren befindlichen 5 e er ET rn a zu = 1 F 7 1 
protocollirten Firma „Jacob Geissler“ Sprit, Rum- und 5 se Kae . wre 
Liqueur » Fabriksbeſitzers in Tarnow werden hiemit aufge: F ür Herrschaften wie Geschäftsbesitzer ! ER ee 

fordert ihre aus was immer für einem Rechtstitel herrüh⸗ Wem an einem gesellschaftlich, geschäftlich wie wissenschaftlich und Sprachlich gebildeten,“ “ Wechſel. 3 Monate. 5 
renden Forderungen mittelſt gehörig geſtempeller Eingabe seit 25 Jahren im renn 1 en sich ee er ee Bank ee 5 ne 
i ferti i iß bi Exteri sich erfreuenden Mann (Württemberger) gelegen, wer seine Interessen fester, redli- Augsburg, für 100 f. ſüddeutſcher Wihr 7/½ . 112, 112.26 
bei dem gefertigten k. k. Notar in Tarnow fo gewiß bisſden Exterieurs e ( ger) gelegen, . ö n M., u 1. an ap By. 11226 112 50 


g N 3 FN N i „ i 8 kfurt a. 

einſchließlich 1. Auguſt 1866 anzumelden, widrigens ſie cher Hand anvertrauen will, kann ein solcher nachgewiesen werden durch die Schaumburg sche Fran A 
im Falle 3 eines Ausgleic es von der Be⸗ Buchhandlung in Wien. Als Administrator, Director, Cass.er, Agent oder Comptoirist füllt derselbe — Al 1 BL a 7 55 130.— 
friedigung aus dem der Ausgleichsverhandlung unterliegen⸗ [seinen Posten würdig aus. a (668. 1-3) Paris, für 100 Francs 4 . 51.90 52.— 


a ’ 16 Cours der Geldſorten. 
den Vermögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Durcfuitischons ter Gours 
f. kr. 


tetevrologifche Beobachtungen 


Pfandrechte bedeckt wären, ausgeſchloſſen werden und den ee Anenderung der kr. f. kr. fl. kr. 

in den :$$ 35, 36, 38, 39 des Geſetzes vom 17. De⸗ 2 Bam aid nach | Relative Richtung und Stärke Zustand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 2 118 616 
zember 1802 R. G. B. Nr. 97 bezeichneten Folgen un- — 2 u Paris. Linie“ Reaumut Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des Tages „ vollw. Dukaten. —— — — 6 186 6 16 4 

terliegen würden. 5 |0° Reaum.red.| Temperatur | der Luft an: T Krome a As ee 

Tarnow, am 22. Juni 1866 E tur ee ð;ê.]A’ MM - dag tee dis 20 Franeſtücke : 10 50 1044 1047 10 40 

. l 5 29 330% 49 -+24°8 41 Suͤd⸗Oſt mittel trüb Sturmwind, Donner Ruſſiſche Imperiale. — — — — 1057 1060 

Janocha, 10 29 99 16,6 69 Oſt ſch rach heiter 14% ＋25% Bereinsthaler . ae er 

6 29 26 16,4 73 Nord⸗Oſt ſchwach | heiter mit Wolken Stiber I — — — — 127 — 128 — 


k. k. Notar als Gerichts-⸗Commiſſär. 30 


Druck und Vetlag des Car Budweis, 


